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Basel ist nach Zürich und Genf nur 
noch die drittgrösste Schweizer Stadt. 
Doch während die Stadt unter Bevöl­
kerungsschwund leidet, wächst die 
Agglomeration und ihre Bedeutung. 
Im Gegensatz zu Genf, das über ein 
eigenes Hinterland verfügt, ist der 
städtische Siedlungsraum in Basel 
von Grenzen durchzogen. Verteilt auf 
drei Nationen, ist dieses <Basel>, wie 
der Geschäftsführer des Vereins <Re­
gio Basiliensis>, Christian J. Haefliger, 
unlängst hervorhob, eine Sektoren­
stadt. Dabei ist nicht die Undurch­
lässigkeit der Grenzen, wie im Berlin 
des Kalten Krieges, das Problem, son­
dern der eingeengte Handlungsspiel­
raum bei der grenzüberschreitenden

Basel -
eine Dreiländerstadt

Kooperation. Hemmend wirken lange 
und schwerfällige Entscheidungs­
wege, das Verhältnis Schweiz/EU, die 
im nationalen Kontext jeweils peri­
phere Lage der zahlreichen Gemein­
wesen, unterschiedliche Rahmen­
bedingungen, Sprachen, Mentalitäten 
und politische Kulturen.

Auf den folgenden Seiten zeigen 
Député Jean Ueberschlag, Maire von 
St-Louis, Gudrun Heute-Bluhm, Ober­
bürgermeisterin von Lörrach, Peter 
Schai, Grossratspräsident des Kan­
tons Basel-Stadt, und Ruth Greiner, 
Gemeindepräsidentin von Allschwil, 
als Vertreterinnen und Vertreter von 
vier Gemeinden, der Agglomeration 
die Notwendigkeit einer institutionali­

sierten grenzüberschreitenden Zu­
sammenarbeit auf. Nach der Entste­
hung der grossräumigen EuroRegion 
am Oberrhein und der südlichen 
Regio TriRhena ist die politisch-orga­
nisatorische Stärkung der <TAB>, der 
<Trinationalen Agglomeration Basel), 
dringend erforderlich.
Red.
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